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1: HINTERGRUND UND ZIELE DES PROJEKTES
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Ausgangslage für das Projekt

Arbeitslosigkeit und gesundheitliche Einschränkungen verstärken sich wechselseitig. Bei Arbeitslosen
wurden schlechtere Gesundheitszustände und mehr gesundheitliche Beschwerden im Vergleich zu
Beschäftigten identifiziert. (Kroll und Lampert, 2012)

• Anhaltende Arbeitslosigkeit kann sich nachweislich auf die physische und psychische Gesundheit
auswirken. (Kroll und Lampert, 2012).

• Langzeitarbeitslose sind statistisch betrachtet häufiger in ambulanter und stationärer Behandlung oder
rauchen häufiger. (Mikrozensus, 2014).

• 18 % der erwerbslosen Frauen sind adipös, dagegen nur 10 % der erwerbstätigen Frauen.
(Statistisches Bundesamt, 2014).

• Höheres Risiko bei Arbeitslosen für vorzeitige Sterblichkeit. (Roelfs et al., 2011)

Quelle: gesundheitliche-chancengleichheit.de
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Ausgangslage für das Projekt

Gesundheitliche Einschränkungen sind eines der größten Hemmnisse für
Wiedereingliederung in Beschäftigung und erhöhen das Risiko von
Langzeitarbeitslosigkeit.
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Eine kooperative Zusammenarbeit von Arbeitsförderung und
gesetzlicher Krankenversicherung soll dem Entstehen und der
Chronifizierung von Krankheit während Arbeitslosigkeit
entgegenwirken und die Beschäftigungsfähigkeit erhöhen.

Ziel: Die Gesundheit der arbeitslosen Menschen soll gestärkt und
deren sozial bedingt geringeren Gesundheitschancen sollen verbessert
werden.



Übersicht „Projekt - Meilensteine“
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Kooperationsverein-
barung GKV/BA

Kooperationsvereinbarung
GKV/kSpV

Entwicklung Modellansatz BA/GKV
Modellerprobung in sechs Regionen

Inkrafttreten Präventionsgesetz

Weiterentwicklung BRE/LRV

Abschlüsse Landesrahmenvereinbarung (LRV)

Abschluss Bundesrahmenempfehlungen (BRE)

Evaluationsbericht liegt vor
Weiterentwicklung des Modellansatzes unter den Bedingungen des PrävG

58 Standorte nehmen Kooperation auf

weitere 71 Standorte nehmen Kooperation auf

Abschlussbericht Begleitevaluation
Einbezug weiterer 31 Standorte

Einzelne
„Leuchtturmprojekte“

Beginn Begleitevaluation

Einbezug weiterer 74 Standorte

Laufzeit der Förderphase
zunächst bis Ende 2022

2018

2012
2014

2017

2013
2015

2020

2019

2016

ff.



Grundlagenmodell der Zusammenarbeit
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Aufgaben JC/AA Aufgaben GKV

Sensibilisierung/Motivierung der Zielgruppe
im Rahmen der Integrationsgespräche.

Bereitstellung bedarfsbezogener Präventions-
und Gesundheitsförderungsangebote nach
§20 Abs. 1 SGB V.

Qualifizierung der Mitarbeiter/-innen, um
gesundheitsorientierte Gespräche führen zu
können.

Unterstützung der Lebensweltaktivitäten: u.a.
Bedarfserhebung und Öffentlichkeitsarbeit.

Gemeinsame Steuerung und Koordinierung des Projektes, inkl. Zeit- und Meilensteinplanung.

Bearbeitung struktureller Themen der Prävention und Gesundheitsförderung in der Kommune: z.B.
gemeinsames Agieren in kommunalen Gremien, kommunale Vernetzung.

JC: Jobcenter
AA: Agentur für Arbeit
GKV: Gesetzliche Krankenversicherung



Standortübersicht Baden-Württemberg (Stand 2020)
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Region Bodensee-

Oberschwaben unter

Federführung des vdek ab 2019

neue Standorte unter Federführung des vdek

ab 2020



2: VORGEHEN IN DER REGION BODENSEE-
OBERSCHWABEN
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Region Bodensee-Oberschwaben
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ÜBERSICHT

• Alle vier Standorte traten dem
Projekt im Herbst 2019 bei.

• Die gemeinsame Auftaktveranstaltung fand am
24.10.2019 statt.

• Alle vier Standorte befinden sich im ländlichen
Raum.

• Zielgruppe: v.a. Langzeitarbeitslose.
• Arbeitslosenquote: Ø 2,4

Pressemitteilung zur Auftaktveranstaltung:
https://www.vdek.com/LVen/BAW/Presse/Pressemitteilungen/2019/ArbeitsundGesundheits
foerderunguntervdekstartet.html



Vorgehen in der Region Bodensee-Oberschwaben
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Okt. 19: Auftaktveranstaltung mit allen vier Standorten: Einrichtung eines
überregionalen Steuerungsgremiums (SG).

Dez. 19 (Rv): Aufbau Kontakt
Gesundheitsamt Ravensburg.

Nov. 19: Einrichtung Steuerungsgremien
an allen Standorten (3-10 Mitglieder).

Dez. 19: Erste Sitzungen der SG.

Mrz. 20 (Rv): Teilnahme KGK,
Vorstellung des Projektes.

Dez. 19: Kooperationsvereinbarungen
werden geschlossen.

Dez. 19: Zeitpläne für 2020 werden
erstellt. Meilensteine werden
formuliert.

Dez. 19/Jan. 20: Fragebogen wird
konzipiert.

Okt. 19 - Jan. 20: Öffentlichkeitsarbeit: Pressemitteilung, Erstellung/Druck Infoflyer für
die Kunden/-innen.

Mrz. 20: Qualifizierung der Mitarbeiter/-
innen (MA).

Mrz. 20 – Apr. 20: Fragebogenbefragung Apr. 20 – Jul. 20: Angebotsplanung und –
Konzipierung. Jul. 20 – Dez. 20: Stattfinden

Schnuppertag, Gesundheitstag,
Kursreihe. Dez. 20: Evaluation der Kursreihe.

Jun. 20 (Bi): Stattfinden erster Kurs zur
Rückengesundheit.

Apr. 20: Information MA in
Dienstbesprechungen/Informations-
veranstaltungen.

Legende

Bi: JC Biberach
Bo: JC Bodenseekreis
Rv: JC Ravensburg
AA: Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg

Umgesetzt

Geplant

Vorbereitung Nutzung/Aufbau von
Strukturen Bedarfsanalyse Maßnahmenplanung Umsetzung Evaluation
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